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MEINUNG

Brot und Spiele

Geschichte mit Bildern
Köbi Gantenbein *
über den «Atlas zur
Geschichte Graubündens»

Das Schlussbild leuchtet – das Publikum
klatscht; gut fünfzig Historikerinnen,
Forscher, Verlegerinnen,Grafiker,

Korrektorinnen und ein Regierungspräsident
strömen auf die Bühne des Theater Chur.
Dirigiert von Karin Fuchs vom Institut für
Kulturforschung (ikg) hat dieses Kollektiv
den «Atlas zur Geschichte Graubündens
1524–2024» gezeichnet, geschrieben, über-
setzt, gestaltet, finanziert und verlegt. Ein
starkes Bild zur Wissenschaft als Kollektiv –
nur die Pöstlerinnen und Buchhändler haben
gefehlt, die das Buch nun in die Welt hinaus-
tragen.

Der Anlass für den Atlas: 1524 schlossen
sich mehr oder weniger unabhängige Gemein-
den im Terrain des heutigen Graubündens
zu einem lockeren Bund zusammen. Seit dem
19. Jahrhundert wird diese Verschwörung als
Bündner Rütli immer wieder bengalisch be-
leuchtet. So bestärkt auch die aktuelle Bünd-
ner Regierung mit Jubelfeiern zu «500 Jahre

Freistaat Drei Bünde» ihre Bevölkerung, dass
sie eine eigene, grossartige Geschichte der
Vielfalt in der Einheit habe. Zwei Millionen
Franken liess sie dafür springen.Wie flott,
denn die kommen vor allem der Kultur
zu Gut – den Historikerinnen, Forschern,
Schreiberinnen, Theaterleuten, den Aus-
stellungsmacherinnen und den Wirten.
So gab die Regierung den Macherinnen des
Atlas von ikg und Staatsarchiv 900000 Fran-
ken plus die Übersetzungen.Das ikg legte
noch 300000 Franken dazu und es wurde
eines der kostbarsten Bücher Graubündens
möglich: ein je zwei Kilo schwerer Ziegel in
Deutsch, Rumantsch Grischun und Italienisch
zum Thema: «Wie Graubündens Geschichte
erzählen?»

Denn der Atlas türmt nicht neues
Wissen auf, sondern er stellt das Bekannte
in Hunderten Diagrammen, Tabellen, Säulen
und Karten dar. Es ist vergnüglich, durch
die Bilderwelt einen eigenen Pfad zu legen.
So steige ich im Kapitel «Alpwirtschaft»
ein, habe Freude am verschmitzt aus einer
Fotografie schauenden Batzger aus St. Antö-
nien, dann springe ich von ihm zu den
Diagrammen der Geschichte der Vermögen
und der Löhne, bald zu den Schaubildern
der Jagd und hinweg zur Karriere des Chor-
gesangs – und lerne, der Atlas hat einen

breiten Blick und ein grosses Herz – gut
so, flott so.

Klar werden die Güte und die Grenzen
der grafischen Künste. So hat die künstleri-
sche Zeichnerhand, die grosse Atlanten
prägt,wenig Auslauf. Die Grafiken legen
viel Wert auf präzise Information, sie
sind betont nüchtern und technisch.
Dann inhaltliche Grenzen – ein Bild ist
dann gut,wenn es mehr leistet als ein
Text. Das können vorab Landkarten:
Dispositionen bei Kriegen, Postautokurse
oder der Wandel des Lebensraums der
Steinböcke. Auch gilt, auf Statistiken
ruhende Bilder werten nicht. Und so setzt
der Atlas zu jedem Kapitel einen Essay,
der die Bilderzahlenwelt in den Senkel
stellt. Fünfzig kurze Texte – anschaulich,
dicht und gut geschrieben – eine Parade
des historischen, soziologischen und
ethnografischen Könnens in Graubünden
mit bibelfester Botschaft: «Im Anfang
war das Wort. Alles ist durch das Wort
geworden und ohne das Wort wurde
nichts,was geworden ist.»

* Köbi Gantenbein ist Präsident der Kulturkommission
des Kantons Graubünden. Institut für Kulturforschung
und Staatsarchiv (Hg). Atlas zur Geschichte Graubündens
von 1524–2024. Verlag Hier und Jetzt, Zürich 2024.

Promontogno (1890er-Jahre).Auf dem Felsplateau oberhalb Promontogno mit Blick Richtung Chiavenna: der Wohnturm Castelmur,
die Kirche Nossa Donna und links der Kirche das Sommerhaus ‹Villino› der Baronin Anna de Castelmur.An dieser Stelle zeigt
die «Südostschweiz» dreimal im Monat ein Bild eines Fotobestandes aus dem Online-Archiv der Stiftung.

Aus dem Bündner Fotoarchiv: Fotobestand Engadin Press
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Tenniskarriere beendet:
Werden Sie die Spiele
mit Rafael Nadal vermissen?
Abstimmen auf suedostschweiz.ch.
Haben auch Sie eine Frage? Senden Sie Ihren
Vorschlag an forum@suedostschweiz.ch

Sind
200 Franken
für eine
Skitageskarte
zu viel?
Stand: Vortag 18 Uhr
Stimmen: 1028

FRAGE
DES TAGES

WIR HATTEN
GEFRAGT

91 %
Ja

Nachrichtenmagazin
«Rondo»

TV Südostschweiz präsentiert die regionalen
Nachrichten, die tägliche Wetterreportage,
das Aktuellste aus der Welt des Sports und
begrüsst interessante Studiogäste: immer
ab 17.50 Uhr – stündlich wiederholt.

«Buchstabensuppe» um 12.10 Uhr,
«Nervakützel» ab 16.15 Uhr

Schlaue Köpfe können amMittag um 12.10 Uhr
beim Spiel «Buchstabensuppe» und nachmittags
um 16.15 Uhr beim Spiel «Nervakützel» tolle
Preise gewinnen.

«Breistift» – der Elternblog

Das Leben als Mama oder Papa ist eine
aufregende Reise. Unsere Bloggerinnen und
Blogger laden Sie herzlich dazu ein.

suedostschweiz.ch/blogs

9 %
Nein

Follow me

«Warum müssen alte
Männer auch immer
so masslos übertreiben,
was die Lautstärke angeht,
beim Niesen,Husten
und räuspern?»
@babyfaced.demon

X-POST
DES TAGES

TOPSTORYS
ONLINE

1True Crime Graubünden
Mit Brandstiftung den Mord an

der eigenen Mutter getarnt

2Serie #SOfunktionierts
Kluger Notvorrat für euer Zuhause

3Vierbeinige Stars erobern
die Bildschirme

Die emotionale Hundegalerie
zum Welthundetag

BLEIBEN SIE RUND UM DIE
UHR AUF DEM LAUFENDEN

Online
suedostschweiz.ch

Facebook
Südostschweiz

Instagram
@suedostschweiz

Über die Kanäle der Südostschweiz sind Sie stets gut
informiert und unterhalten.

X
@suedostschweiz


